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Zusammenfassung 

Die Anlage zur Herstellung von Kernbrennstoffen im deutschen Lingen (Niedersachsen) gehört 

dem französischen Unternehmen Framatome über seine Tochtergesellschaft Advanced 

Nuclear Fuels GmbH (ANF). Sie produziert Brennstäbe und Brennelemente für 

Druckwasserreaktoren und Siedewasserreaktoren in verschiedenen Ländern.  

Seit 2021 wartet Framatome auf die Genehmigung der deutschen Behörden, die gemeinsame 

Herstellung von Kernbrennstoff mit dem staatlichen russischen Atomkonzern Rosatom 

aufzunehmen, der seit 2022 direkt und indirekt in den Krieg in der Ukraine verwickelt ist. In 

fünf Ländern der Europäischen Union (Bulgarien, Tschechische und Slowakische Republik, 

Ungarn, Finnland) sind 19 Kernreaktoren russischer Bauart in Betrieb. Diese Reaktoren 

benötigen eine eigene Art von Brennstoff, der in Russland von Rosatom hergestellt wird. Ein 

noch nicht genehmigtes Joint Venture zwischen staatlichen russischen und französischen 

Nuklearunternehmen plant die Herstellung von Brennstoff für Kernreaktoren russischer 

Bauart in europäischen Ländern.2 

Seit dem Beginn der russischen Invasion in der Ukraine hat Framatome seine enge 

Zusammenarbeit mit der staatlichen russischen Atomindustrie fortgesetzt. Im Jahr 2024 

wurden über 82 Tonnen russisches Uran nach Deutschland importiert - fast 70% mehr als 

2023.3 
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Seit 2022 sind mindestens 18 Transporte mit Uran aus Russland bei ANF in Lingen 

eingetroffen.4 

Die Zusammenarbeit mit dem russischen Staat in einem so sensiblen Bereich wie der 

nuklearen Versorgung birgt nicht nur für Deutschland, sondern für die gesamte Europäische 

Union wachsende Risiken für die nukleare Sicherheit und Sicherung. Die neue deutsche 

Regierungskoalition muss dieser Zusammenarbeit ein Ende setzen.  

 

Wer ist Rosatom? 

Der staatliche russische Atomkonzern Rosatom war direkt und indirekt an der russischen 

Invasion in der Ukraine beteiligt. Er vereinigt über 350 Unternehmen, die an der zivilen und 

militärischen Nuklearproduktion beteiligt sind. Rosatom ist für die Entwicklung, Herstellung 

und Wartung der russischen Atomwaffen zuständig.  

Obwohl Rosatom selbst als juristische Person nicht sanktioniert wurde, sind verschiedene 

Mitglieder seines Aufsichtsrats von mehreren Ländern sanktioniert worden. Dazu gehören 

Sergej Kirienko, stellvertretender Leiter der russischen Präsidialverwaltung (von der EU, den 

USA und dem Vereinigten Königreich sanktioniert) und Sergej Koroljow, stellvertretender 

Leiter des russischen Inlandsgeheimdienstes FSB (von der EU, dem Vereinigten Königreich, 

Australien, Kanada, der Ukraine und anderen Ländern sanktioniert). Der Aufsichtsrat ist das 

wichtigste Führungsgremium, dem auch stellvertretende Ministerpräsidenten der russischen 

Regierung und Berater von Präsident Putin angehören.5 Das Europäische Parlament forderte 

die Staaten wiederholt auf, Rosatom mit Sanktionen zu belegen und jede Art der 

Zusammenarbeit mit der russischen Atomindustrie einzustellen.6 

Rosatom hat angeboten, den sanktionierten russischen Rüstungsunternehmen beim Zugang 

zu Materialien zu helfen, die für die Herstellung von Waffen, Panzern und Flugzeugen benötigt 

werden.7 

Mitarbeiter von Rosatom unterstützten die russische Armee bei der Besetzung der Zone um 

das Kernkraftwerk Tschernobyl sowie bei der laufenden Besetzung des Kernkraftwerks 

Saporischschja.8 

Rosatom ist ein geopolitischer Arm des Kremls, der daran arbeitet, Abhängigkeiten von 

russischen Nuklearlieferungen in der ganzen Welt zu schaffen und aufrechtzuerhalten, was 

den politischen Einfluss Russlands erhöht. Nach eigenen Angaben baut Rosatom über 30 
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Kernreaktoren in 10 Ländern.9 Diese Geschäfte werden in der Regel bis zu 90 % der Kosten aus 

dem russischen Staatshaushalt finanziert. Ein Beispiel für diesen politischen Einfluss Russlands 

ist das von Moskau finanzierte Projekt Paks-2 in Ungarn: Ungarn blockierte jeden Versuch, die 

russische Atomindustrie in der EU zu sanktionieren. Darüber hinaus unterzeichnete Rosatom 

Kooperationsabkommen mit über 30 afrikanischen Ländern, in denen in Zukunft 

Kernreaktoren gebaut werden könnten.10 

 

Was bisher in Lingen geschah 

Framatome beantragte bei den deutschen Behörden die Genehmigung zur gemeinsamen 

Herstellung von Kernbrennstoff mit Rosatom im Jahr 2021. Nach Angaben des 

niedersächsischen Umweltministers Christian Meyer würden im Falle einer Genehmigung 

dieser Tätigkeit Mitarbeiter von Rosatom in der Anlage anwesend sein.11 Dies löste bei 

Experten und Umweltgruppen sowie bei den regionalen Behörden Besorgnis über mögliche 

Spionage und Sabotage in der Nuklearanlage durch russische Sicherheitsdienste aus.12 

Framatome hat mittlerweile eingeräumt, dass keine Mitarbeiter von Rosatom auf das 

Betriebsgelände kommen. Die Gefahr der Spionage und Sabotage besteht weiterhin, da 

bereits erste Kontakte zwischen Mitarbeitern beider Unternehmen stattgefunden haben.13 

Im April 2025 war die Entscheidung, die Zusammenarbeit von Rosatom und Framatome in 

Lingen zuzulassen, immer noch nicht von den deutschen Behörden genehmigt worden.  Im 

Mai 2024 wurde jedoch berichtet, dass Rosatom-Experten in Lingen gesehen wurden.14 

Im Jahr 2024 kündigte das niedersächsische Umweltministerium eine öffentliche Anhörung in 

Lingen an, um mit den Bürgern vor Ort über das Kooperationsprojekt zwischen Framatome 

ANF und Rosatom zu diskutieren. Vor der Anhörung, die im November stattfand, gingen über 

11.000 Einwendungen beim Ministerium ein.15 Die meisten Redner bei der Anhörung 

kritisierten den Plan der Zusammenarbeit mit Rosatom unter Hinweis auf 

Sicherheitsbedenken. 
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Schlussfolgerungen 

Trotz des Krieges in der Ukraine und der direkten Beteiligung von Rosatom daran setzt das 

französische Unternehmen Framatome die Zusammenarbeit mit der russischen 

Atomindustrie fort und will gemeinsam Kernbrennstoff herstellen.  

Dies wird es Rosatom nicht nur ermöglichen, tiefer in die europäische nukleare 

Versorgungskette einzudringen und damit die europäische Sicherheit zu gefährden, sondern 

es wird auch eine größere Abhängigkeit Europas von russischen Ressourcen schaffen und 

Moskau mehr Geld für die Fortsetzung des Krieges in der Ukraine bringen. 

Rosatom kann nicht als verlässlicher Partner angesehen werden, da sich das Unternehmen im 

Besitz der russischen Regierung befindet und von sanktionierten hochrangigen Beamten, u. a. 

aus den Sicherheitsdiensten, geleitet wird. Es war während des Krieges in der Ukraine an 

militärischen Aktivitäten beteiligt und bot an, die gegen die russische Rüstungsindustrie 

verhängten Sanktionen zu umgehen. 

Die gemeinsame Herstellung von Kernbrennstoff in Lingen durch Rosatom und Framatome 

birgt eine Vielzahl von Risiken für Deutschland und Europa. Die neue Regierungskoalition in 

Deutschland muss eine endgültige Entscheidung treffen und die Genehmigung für die 

Zusammenarbeit zwischen Framatome und Rosatom ablehnen. 

 

 


